
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 17.04.2020 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

die neue Rechtsverordnung des Landes, mit der die Bund-Länder-Beschlüsse umgesetzt 
werden, kommt heute Nacht. Wir werden sie im Samstag-Newsletter vorstellen und 
kommentieren. Ab Montag darf jedenfalls wieder Eis beim Lieblings-Italiener erworben 
werden. Im Schatten der Corona-Krise haben Geflüchtete derzeit kein leichtes Leben. Die 
Landeserstaufnahme-Einrichtungen (LEA) sind sehr voll, obwohl derzeit kaum neue 
Geflüchtete eintreffen. Darüber berichten wir hier. Im Anhang der angekündigte 2.Beitrag 
zur Situation der Grundrechte. Die vergessen wir selbstverständlich nicht. 

Ich wünsche euch ein warmes und schönes Wochenende. Haltet zusammen – mit Abstand. 
Meinem Team danke ich für die wie immer sehr gute redaktionelle Zusammenarbeit in 
dieser Woche. Herzliche grüne Grüße, Uli 

 

Entwicklung der Fallzahlen am 17.04.2020 

Zeitraum: 7:30 bis 16 Uhr 

Bundesrepublik: 133.830 Fälle insgesamt (Zunahme um 3.380); 3.868 Todesfälle (Quelle: 
RKI, 7.30 Uhr)  

Baden-Württemberg: 27.328 Fälle insgesamt (Zunahme um 698); 922 Todesfälle (Zunahme 
um 48); 14.464 genesen (Zunahme um 731). (Quelle: Sozialministerium BW, 16 Uhr) 

Rhein-Neckar-Kreis:  839 Fälle insgesamt (Zunahme um 3); 22 Todesfälle; 610 genesen. 
(Quelle: Gesundheitsamt RNK, 14.30 Uhr).  

 

Wichtige Corona-Nachrichten 
 

Inland 
 

Auch Eisdielen sollen wieder öffnen dürfen 
Zusammen mit vielen Geschäften sollen am Montag in Baden-Württemberg nun auch die 
Eisdielen wieder öffnen dürfen. Neben dem ohnehin erlaubten Abhol- und Lieferdienst soll 
auch der direkte Verkauf an der Theke wieder möglich sein. Voraussetzung ist, dass 
sämtliche Hygienevorschriften eingehalten werden.  

Der endgültige Beschluss der Landesregierung dazu fehlt noch. Die Corona-Verordnung des 
Landes und auch die Auslegungshinweise dazu werden aber noch am Wochenende 
entsprechend überarbeitet. 



 

Autofahrer dürfen Schutzmasken am Steuer tragen 
Verhüllt auf der Autobahn? Die Polizei sieht kein Problem beim Tragen von 
Atemschutzmasken am Steuer. Die Polizeidienststellen wurden darauf hingewiesen, dass das 
Tragen von Masken während der Gültigkeit der Corona-Verordnung grundsätzlich nicht 
gegen die Straßenverkehrsordnung verstößt. Das gilt insbesondere für den gewerblichen 
Personenverkehr etwa mit Taxis oder Bussen. Laut der allgemeinen Vorschrift darf ein Fahrer 
sein Gesicht nicht so verhüllen, dass er nicht mehr erkennbar ist.  

 

Geflüchtete und die Corona-Krise 

Die Situation von Geflüchteten in den Einrichtungen der Landeserstaufnahme (LEAs) wird 
vor allem dadurch bestimmt, dass die Verteilung der Menschen auf die Landkreise nach 
Ablauf der Verweildauer in den LEAs ins Stocken geraten ist; auch hier wirkt sich die Corona-
Krise aus. Das Land muss stillgelegte LEAs reaktivieren, um ausreichend Platz zu schaffen, 
zumal es inzwischen auch Corona-Infizierungen in den LEAs gibt. Abschiebungen sind wegen 
des Zusammenbruchs aller Flugverbindungen zum Erliegen gekommen. Aus diesem Grunde 
ist auch kein Platz der Abschiebehaftanstalt in Pforzheim mehr belegt. Es war von Anfang an 
grüne Forderung, auf Abschiebungen während der Corona-Krise zu verzichten. Im Schatten 
der Corona-Krise ist auch die Vereinbarung in Kraft getreten, nach der Geflüchtete, die einen 
Arbeitsplatz haben, die 12-Monatsfrist erfüllen können. Das ist die Voraussetzung, um nach 
dem neuen Bleiberecht des Bundes eine Arbeitsduldung zu bekommen. Der Fortschritt ist 
oft eine Schnecke, aber er kommt. 

 

Neue Erstaufnahmeeinrichtung für Geflüchtete 
Das Regierungspräsidium Karlsruhe richtet wegen der Coronavirus-Pandemie eine 
zusätzliche Erstaufnahmeeinrichtung für Geflüchtete in Eggenstein-Leopoldshafen (Kreis 
Karlsruhe) ein. Geflüchtete sollen weniger dicht zusammenleben, um Ansteckungen zu 
vermeiden. 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

 

Wegen Corona-Pandemie: Abschiebegefängnis in Pforzheim steht leer 
Aus der Pforzheimer Abschiebehaftanstalt sind alle 45 Abschiebehäftlinge entlassen worden. 
Der Grund für die Entlassungen ist die Flugbeschränkung wegen der Coronavirus-Pandemie. 
Die Entlassenen könnten sich frei bewegen und ihren Wohnort frei wählen. Vorausgesetzt, 
vor der Haft gab es diesbezüglich keine Beschränkung, wie beispielsweise Vorstrafen. 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

 

Tausende Verbraucher beantragen Zahlungsaufschub bei Krediten 
Tausende Verbraucher haben in der Corona-Krise den Aufschub von Zahlungen für Kredite 
beantragt. Allein die baden-württembergischen Sparkassen setzten bislang nach 



Verbandsangaben Raten von knapp 30.000 Kreditnehmern aus. Seit 1. April müssen Banken 
Verbrauchern, die wegen der Krise in Not geraten sind, die Zahlung von Zins, Tilgung oder 
Rückzahlung von Konsumenten- und Immobilienkrediten für drei Monate stunden. 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

 

Ifo-Studie: Wirtschaft im Süden leidet besonders unter der Corona-Pandemie 
Die Corona-Krise trifft die Wirtschaft speziell in Baden-Württemberg und Bayern nach einer 
neuen Studie des Münchner Ifo-Instituts besonders stark. Durch die massiven 
Einschränkungen aufgrund der Pandemie büße Baden-Württemberg 57,4 Prozent seiner 
Wertschöpfung ein, zitierte die "Augsburger Allgemeine" aus der Studie. "Die stark 
industrialisierten Bundesländer verlieren unmittelbar an Wertschöpfung", sagte Joachim 
Ragnitz, Mitautor der Studie. Nach Aufhebung der Einschränkungen würden sie aber schnell 
zu alter Produktionsstärke zurückfinden. Grundsätzlich werde sich jedoch "kein Bundesland 
der pandemiebedingten Rezession entziehen können." 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

 

Corona-Soforthilfen: Vorsicht vor Betrügereien  
Immer mehr Bundesländer melden Fälle von Betrug mit staatlichen Corona-Soforthilfen. Die 
Betrüger versuchen meist, über gefälschte Webseiten Daten für Anträge auf Soforthilfen 
abzugreifen.  
https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblog-coronavirus-freitag-103.html#Corona-
Soforthilfen-Betruegereien-in-mehreren-Bundeslaendern 

 

Ulmer Biologin warnt: Artenschutz muss notwendigen Stellenwert bekommen 
Covid-19 ist nur einer der Viren, die vom Tier auf den Menschen überspringen können, 
genannt Zoonose. Simone Sommer leitet das Institut für Evolutionsökologie an der 
Universität Ulm und forscht auch über die Zoonose. Im Interview erklärt sie, warum 
Zoonosen immer häufiger vorkommen und was die Menschheit aus der aktuellen Pandemie 
lernen kann. 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/ulm/zoonose-expertin-simone-sommer-
100.html 

 

Mannheimer Jugendherberge als Quarantäne-Station 
Eine Jugendherberge in Mannheim soll während der Coronakrise als Quarantäne-Station 
genutzt werden. Die erforderlichen Umbauten sollen kommenden Montag beginnen, so die 
Stadt. 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

 

RNV empfiehlt das Tragen von Masken  
Neben der Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln bittet die RNV ihre Fahrgäste, falls 



möglich, die klassischen Stoßzeiten zu meiden und empfiehlt das Tragen von Masken. 
https://www.wnoz.de/RNV-empfiehlt-das-Tragen-von-Masken-0c470917-fb66-412d-be5c-
0ba8bb9c84da-ds  

 

Großveranstaltungen werden ausfallen 
Nicht nur in Weinheim, auch in Hirschberg, Laudenbach und Hemsbach fallen viele 
Großveranstaltungen aus.  
https://www.wnoz.de/Schweren-Herzens-auf-Absage-einstellen-0a28c2d3-7052-443a-a51a-
d5d5231c00f6-ds                                   

 

Ein Blick hinter die Kulissen des Rhein-Neckar-Kreises in Corona-Zeiten 
Seit fast zwei Monaten arbeiten die Mitarbeiter*innen des Kreis- Gesundheitsamtes nun im 
"Corona-Modus". Ein Blick hinter die Kulissen.  
https://www.rhein-neckar-
kreis.de/start/aktuelles/seit%20fast%20zwei%20monaten%20im%20_coronamodus_.html 

 

Ausland 
 

Neue Regeln am Grenzübergang zur Schweiz 
Der Schweizer Bundesrat hat eine Verordnung erlassen, wonach Einkaufsfahrten über die 
Grenze nach Süddeutschland verboten bleiben und bestraft werden. Weil es in den 
vergangenen Wochen zu zahlreichen Verstößen kam, werden entsprechende 
Einkaufsfahrten ab sofort mit einem Bußgeld von rund 100 Euro bestraft. 

Gelockert wird nach vielen Protesten dagegen das Besuchsrecht von Familienangehörigen. 
Erlaubt werden Besuche von kranken oder betagten Familienangehörigen. Auch getrennt 
lebende Väter und Mütter dürfen ihre Kinder auf der anderen Seite der Grenze jetzt wieder 
besuchen. 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblog-bw-100.html 

 

Spanien: Zahl der neuen Corona-Todesfälle offiziell weiter rückläufig 
In Spanien sind binnen 24 Stunden weitere 585 Menschen an der Lungenkrankheit Covid-19 
gestorben. Damit stieg die offizielle Zahl der Todesopfer in der Corona-Krise auf 19.478, wie 
das Gesundheitsministerium mitteilte. Die Zahl der Todesfälle ist rückläufig. 
https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblog-coronavirus-freitag-103.html#Spanien-Zahl-
der-neuen-Corona-Todesfaelle-offiziell-weiter-ruecklaeufig 

 

Bäume umarmen in Island 
Die isländische Forstverwaltung ermutigt Menschen, denen wegen der Corona-Maßnahmen 
körperliche Nähe fehlt, im Wald Trost zu suchen: "Wenn du einen Baum umarmst, fühlst du 



es zuerst in deinen Zehen, dann in den Beinen, in deiner Brust und schließlich in deinem 
Kopf", sagte ein Förster dem isländischen Rundfunk RUV. 
https://www.skogur.is/en/moya/news/category/3/cant-hug-a-person-hug-a-tree 

 

Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

  

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 


